


Bei der Formulierung der Antworten zu Ihren Fragen wurde hauptsächlich auf die Missstände 

eingegangen, welche durch Bildungsarbeit aufgedeckt und durch die Förderung des 
demokratischen Staatswesens und durch die Förderung des bürgerschaftlichen 
Engagements umgewandelt werden sollen. Der Aspekt dieser Umwandlung wird mit Zitaten 

beschrieben, welche sich auf Missstände monetärer und neoliberaler Erzeugnisse wie Hunger, 

Durst, Flucht, Krieg, Leid, Umweltverschmutzung und die aufgehende Schere zwischen 

Wohlstand und Armut beziehen, was die allgemein gültige Maxime unterstreicht.   

Da diese Missstände sich auf die Würde, Gleichheit, Freiheit, Brüderlichkeit und das 

Gemeinwohl negativ auswirken und der Verein sich ausschließlich zur Verbesserung dieser 

Auswirkungen engagiert, werden die Voraussetzungen zur Förderung des demokratischen 
Staatswesens erfüllt. Der Verein setzt sich mit den demokratischen Grundprinzipien, die mit 

den Merkmalen des GG in Verbindung stehen, auseinander und würdigt diese objektiv und 

neutral. Dies bestätigt sich durch die Verteidigung der auf das GG negativen Auswirkungen. 

Kein Inhalt des letzten Schreibens zur Anerkennung der Gemeinnützigkeit zweifelt die 

freiheitlich demokratische Grundordnung an, welche durch das Bundes- und 

Landesverfassungsschutzgesetz definiert wird. Im Gegenteil verteidigt der Verein auch hier 

besonders die im GG konkretisierten Menschenrechte.  

Der erste Artikel der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte beschreibt fast perfekt die 

Visionen von Marx und ähnelt keinen aktuellen Gesellschaftsstrukturen, die heute als 

kommunistisch bezeichnet werden: „Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und rechten 

geboren. Sie sind mit Vernunft und Gewissen begabt und sollen einander im Geiste der 

Brüderlichkeit begegnen.“ Die verwendeten Maxime beziehen sich ebenfalls auf die 

Menschenrechte als Bestandteil des demokratischen Grundprinzips. 

Bei den formulierten Antworten in Bezug der Bildungsarbeit geht es um real bestehende 

Erzeugnisse neoliberaler und monetärer Mechanismen. Die Vermehrung der Kenntnisse zu 

diesen Erzeugnissen prägt keine bestimmte Lebensanschauung, sondern deckt das 

Allgemeininteresse durch die im Vorfeld beschriebenen Einflussgrößen ab. 

Um Handeln zu können muss das Problem im Vorfeld erkannt werden. Die Bildungsarbeit 
bezieht sich ausschließlich auf die Problemerkennung. Die Handlungsimpulse in Handlung 

umzuwandeln ist ein interaktiver Aspekt, welcher auf der Bildungsarbeit aufbaut, sich aber 

nicht auf diese bezieht. Die Erzeugnisse monetärer und neoliberaler Mechanismen sind somit 

keineswegs allgemeinpolitische Meinungsäußerungen, sondern mit den im letzten 

Antwortschreiben beschriebenen Merkmalen bestehende Realität, welche die Allgemeinheit 

beeinflussen. Die Voraussetzungen zur staatsbürgerliche Bildung werden dementsprechend 

erfüllt.  




